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ſt 1895Polizei und Buregukratismnus
Beide anmuthige Gewächſe ſind vom ſelben Stamme Ein

geordneles Gemeinweſen bedarf der Polizei und bedarf des
Beamtenthums aber Wohlthat kann Plage werden und wir
ſind längſt ſo weit daß wir die Wahrheit des Dichterwortes
am eigenen Leibe ſehr empfindlich verſpüren Manchmal iſt es
ja heiter aber doch nur für die Nichtbetroffenen Ließe ſich
die Unſumme von Mißvergnügen und Erbitternung die tauſend
fache Fehlgriffe von Polizei und Bureaukratie in deutſchen
Landen verbreiten ſtatiſtiſch feſtſtellen es kämen Ergebniſſe
heraus vor denen die Regierung ein Schauder erfaſſen müßte
Und das will ungemein wörtlich genommen ſein Kaum eine
der Fragen die den Deutſchen im Privatleben wie im öffent
lichen beſchäftigen iſt ſo wichtig wie die ob der Bürger ſich
ſeiner vernünftigen Freiheit ſo erfreuen ſoll wie er es be
anſpruchen kaunn oder ob er dauernd unter der erdrückenden
Vormundſchaft von Inſtitutionen bleiben ſoll die genügend für
ihre eigene Charakteriſtik ſorgen ſo daß man ſie eigentlich nicht
erſt zu ſchildern braucht Wir ſind feſt überzengt daß das
Wachsthum der Sozialdemokratie bei uns niemals ſo bedeutend
geworden wäre wenn wir die Bewegungsfreiheit hätten wie
beiſpielsweiſe England Bei jenem Wachsthum iſt ja ein Troſt
jeder Verſtändige weiß daß nicht alles ſozialdemokratiſch iſt
was ſozialdemokratiſch wählt daß vielleicht vier Fünftel der
Genoſſen nur Mitläufer ſind die feſt in den Schuhen des

Privateigenthums ſtehen und im Ernſtfalle die erſten wären
die ſich gegen den Verſuch eines praktiſchen Kommunismus
wenden würden Aber ſorgt dieſer Troſt dafür daß man ſich
ſagen darf der Umſturz der beſtehenden Geſellſchaftsordnung
werde an der Natur der Dinge ſcheitern ſo bleibt es doch
dabei daß die Sozialdemokratie weſentlich groß geworden iſt
durch die Ausübung einer Polizeipraxis einer Staatsanwalts
praxis eines Bureankratismus die alleſammt in oft furcht
barem Gegenſatze zu den berechtigten Anſchauungen eines ge

ſitteten tüchtigen der bürgerlichen Freiheit würdigen Volkes
ſtehen Dergleichen giebt es ſonſt nicht auf der Welt Ein
vollkommener Rollentauſch iſt bei uns durchgeführt worden Das
Beamtenthum ſieht ſich nicht wie es ſich gebührt als den Diener
der Geſammtheit an der mit eifriger Zuvorkommenheit und
Freundlichkeit mit verſtändiger Anpaſſung an wechſelnde
Situgtionen und Bedürflütſſe vorzugehen hut fonbern es fühlt
ſich als Herrn der Bevölkerung Von der Wiege bis zum
Grabe begleitet uns alle die Bevormundung von oben her
Die Klagen darüber ſind alt aber ſie werden mit jedem Tage
heftiger und allgemeiner Gemüthvolle Leute können es nicht
laſſen mitten in ihrem Unwillen das Zugeſtändniß zu machen
daß Polizei und Bureaukratie zweifellos vom beſten Willen
beſeelt ſeien daß ſie die treueſten Abſichten haben und ſich zu
weilen unr in den Mitteln vergreifen Wir lehnen es aus
drücklich ab dies Zugeſtändniß zu machen nicht weil wir
ſeinen materiellen Jnhalt bezweifeln ſondern weil derartige
Freundlichkeiten nicht am Platze ſind wo es ſich um ſo ernſte
Anliegen und um ſo gefährliche Wirkungen auf unſere ganzen
öffentlichen Zuſtände handelt Es war die Kreuzzeitung,
die einmal dem Sinne nach ſchrieb daß es im Grunde ge
nommen keinen einzigen Stagtsbürger gebe der nicht mit

Nachdrnuck verboten
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Das Treffen bei Weißenburg

Von Max Lay, r
enJe 2 durch

Am erſten Siegestage
Am Tag von Weißenburg
Wie fegten die deutſchen Stürme
Den Geisberg dort ſo gut
Sie fegten rein den Boden
Von welſchem Uebermuth

Bei Weißenburg war s wo der Krieg ſeinen Anfang nahm
Der die ſchwerſte Aufgabe des 4 Auguſt bildende Sturm auf
den zu hartnäckigſter Vertheidigung eingerichteten Geisberg war
die erſte harte Feuerprobe für das deutſche Schwert die es
glänzend beſtand auch dem Vorurtheilsvollſten klar beweiſend
daß die welſche Waffenführung gegen die deutſche Tapferkeit und
Mannzucht nicht aufzukommen vermochte Werfen wir zunächſt
a Blick auf die Gegend des erſten Schlachtfeldes im Siebziger

riege
Von der langgeſtreckten Kette der Pfälzer Berge ſteigen wir

hernieder in das Thal der Lauter ein hügeliger Uebergang in
die unterelſäſſiſche Ebene an deren Nordrand und dicht an der
ehemaligen Landesgrenze das uralte Weißenburg liegt umfaßt
von zwei Armen der in raſchem Lauf dem Rhein zueilenden
Lauter Der Ort wurde bereits im ſechſten Jahrhundert genannt
und war ſpäter Mittelpunkt des ſogenannten unteren Mundates
das heißt des der Abtei Kronweißenburg gehörigen Gebietes
Anfangs ſtand die Stadt unter der Oberherrlichkeit des reichs
ſtändiſchen Abtes im Jahre 1247 trat ſie in den Bund der
Rheinſtädte und wurde unter dem Namen Weißenburg am
Rhein freie Reichsſtadt Die Abtei nannte ſich Kronweißen
burg nach einem eiſernen Kronleuchter in der Kloſterkirche der
angeblich ein Geſchenk des ſagenhaften Frankenkönigs Dagobert
ſein ſollte Weißenburg iſt auch die Wiege der deutſchen Dicht

einem der unzähligen Polizeiverbote in Konflikt gerathen wäre
was freilich nicht immer zur Kenntniß der liebenswürdigen
Polizei zu kommen braucht Bei ſolchen Verboten und Ge
boten die die kleineren Dinge des bürgerlichen Lebens be
treffen läßt ſich wenigſtens noch der Humor bewahren
Aber bitter ernſt wird die Sache wenn man zuſieht wie beiuns das Vereins und Verſammlungsrecht gehandhabt wird

noch ernſter wenn man ſtaunend leſen muß welche unerhörte
das Blut auch des Ruhigſten wallen machende Anwendung
des groben Unfugparagraphen von den Amts und Staats
anwälten den Gerichten zugemuthet und von dieſen zuweilen
zugeſtanden wird Ein Redacteur wird verurtheilt weil er
von einem Selbſtmörder einem entlaſſenen Referendar
erzählt hatte daß die Trunkſucht ihn heruntergebracht
habe Jedes Wort an der Erzählung iſt wahr aber es könnte
Leute geben die an dem düſteren Bilde Anſtoß nehmen und
darum Strafe Eine heitere Wirthshausgeſellſchaft in Bayern
wird wegen groben Unfugs angeklagt weil ſie Biergläſer durch
Reiben auf den Rändern hat klingen laſſen Das Amtsgericht
ſpricht frei aber der Stagatsanwalt legt Berufung ein Per
ſonen die auf der berliner Stadtbahn im Gedränge eine höhere
als die bezahlte Wagenklaſſe beſteigen werden wegen Betrugs
verfolgt Jn London hat kürzlich der Richter eine ähnliche
Klage höchſt ärgerlich von den Schranken hinweggewieſen mit
der Erklärung daß ſeine Zeit zu koſtbar ſei um mit ſolchen
Lappalien ausgefüllt zu werden und daß die Eiſenbahnverwal
tung für vermehrte Beförderungsmittel ſorgen möge wenn
ſie ſich vor Schaden bewahren wolle Durch die Blätter geht
gegenwärtig die ergötzliche Geſchichte eines Schriftſtückes worin
eine Behörde Herrn N N erſucht die Rechnung über ihm
aufgetragene Arbeiten geſälligſt einreichen zu wollen Durch
zehn und mehr Hände wandert dies monnmentale Akteuſtück
vom expedirenden Sekretär zum Referenten dann zum Tage
buchführer dann zum Abtheilungsvorſteher dann wieder die
felbe Reihe zurück dann zum Kanzleivorſteher zum Kanzliſten
abermals zum Sekretär erneut zum Abtheilungsvorſteher
ferner zum Korreſpondenzen Expeditor zum Regiſtrator e
Wer ſich darüber amüſiren will der thue es nur ruhig Wem
bei dieſem Kleinen der unlösliche Zuſammenhang mit dem
Großen und Größten mit dem Staatswohle und allen Fundg
mieunten des Staates nicht aus dem Kopfe will auch der hat
recht Der Nordoſtſee Kanal kommt nicht in Flor ob
well er rhniſfch ten iſt e ſe hkenner erklären mit einer Empörung der man angerkt
wie vorſichtig ſie an der ſtaatsanwaltſchaftlichen Wachſamkeit
vorbeigeht daß der Geiſt des kraſſeſten Bureaukratismus in
der gegenwärtigen Verwaltung herrſche daß es die Lootſen an
Höflichkeit die Subg rnbegmten an Wohlwollen fehlen laſſen
daß die oberſten Organe unerreichbar für das Verkehrspublikum
bleiben Die Fahrt durch den Kanal wird als eine Fahrt
der Aergerniſſe geſchildert und mancher nimmt ſich vor lieber
wieder die alte gefährlichere zeitraubende Bahn um Skagen
zu ſegeln als im Kanal ſich zu allen hohen Koſten noch krank

ärgern und ſich unwirſch oder doch kurz behandeln zu laſſen
as für Zuſtände ſind das nur Warnm darf das ſein

Wem die Zukunft unſeres Volkes am Herzen liegt für den
kann es kein dringenderes Anliegen geben als daß an dieſem
Punkte zuerſt gebeſſert wird Und das iſt keinesweg eine

Parteiſache die dabei in Frage kommt Die Parteien ſchlager
ſich und vertragen ſich beſiegen einander und nutzen die Erfolge
aus das iſt ihr Recht und das iſt ehrlicher Kampf Aber
es giebt etwas was über dieſem Kriege der Parteien ſteht
die möglichſt zweckmäßige Orduung des äußerlichen Lebens
zuſchnittes den der Einzelne und ganze Klaſſen alsdann nach
ihrem Wollen und Können individuell ausfüllen mögen und
dieſer zweckmäßige Zuſchnitt fehlt uns weil Polizei und
Bureaukratie eine falſche Stellung zu Staat und Geſellſchaft
haben einnehmen können
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Hamb Börſenhalle meldet Der Kaiſer verläßt Sonn
abend abend Potsdam von der Seeſtation aus trifft Sonntag
früh in Brunsbüttel ein und ſetzt an Bord der Hohenzollern
unmittelbar die Fahrt nach Helgoland fort woſelbſt er vor
mittags eintrifft Der Aufenthalt wird nur wenige Stunden
dauern während welcher der Kaiſer mit den Herren des Gefolges
bei dem Kommandanten Kapitän zur See Stuben rauch das
Frühſtück einzunehmen beabſichtigt Nachmittags ſetzt der Kaiſer
die Fahrt nach Cowes fort wo er eine Woche verbleiben wird
um dann einer Einladung folgend nach Lowther Caſtle zu
reiſen
Zum Rücktritt des engliſchen Botſchafter s in Berlin
ſchreibt man uns aus London Sir Edward Malet ſoll beab
ſichtigen im Oktober definitiv ins Privatleben ſich zurückzuziehen
Politiſche Gründe ſtehen in keinem Falle mit der Entſchließung
des Staatsmannes im Zuſammenhang Seit Jahren ſchon leidet
der Lord wie ſeine Gemahlin Lady Ermyntrude unter den
Nachwirkungen klimatiſcher Jndispoſitionen und aus dieſem
Grunde hat der Staatsmann auch einen längeren Aufenthaltim Süden Frankreichs vorgeſehen Seine bei Monte Carlo ge

legene Beſitzung iſt jetzt ſo weit eingerichtet daß ſie bezogen
werden kann Die Nordd Allg Ztg beſtätigt übrigens daß
Sir Edward Malet um Enthebung von ſeinem Poſten nach
geſucht hat und in kurzer Zeit aus dem aktiven Dienſte der eng
liſchen Diplomatie ausſcheiden wird Auch die Norddeutſche
hört z kein politiſcher Grund den Rücktritt des Botſchafters
veranlaßt

Wien 3 Aug Der Major im Generalſtab Prinz Alois zu
Schönburg Hardenſtein iſt dem Militär Bevöllmäch
tigten der öſterreichiſchen Botſchaft zugetheilt worden

e e n U C VDie Nordd Allgem Ztg ſchreibt officiös Hieſige
Blätter melden aus Tanger dort ſei die Autwort der
marokkaniſchen Regierung auf das deutſche Ulti
matum bereits eingetroffen und zwar hätte dieſelbe die
deutſchen Forderungen in allen weſentlichen Punkten an
genommen Obwohl dieſe Nachrichten wahrſcheinlich zutreſfend
n ſo liegt doch eine amtliche Beſtätigung derſelben noch

nicht vor

Zum Falle Lisco
Der Prediger Dr Heinrich Lisco in Rummelsburg iſt wie

unſere Leſer wiſſen im Februar d J vom Konſiſtorium der
Provinz Brandenburg mit Dienſtentlaſſung beſtraft worden
Er hat jetzt unter dem Titel Akten zu meiner Amtseutſetzung

neunten Jahrhunderts alſo vor einem vollen Jahrtauſend den
Kriſt das Evangeliumbuch zu dem er erſt einer deutſchen

Sprache die Fähigkeit ſich einer Wiedergabe durch die Schrift
anzubequemen ſchaffen mußte An dem vor mehreren Jahren
vollendeten Poſtgebände am Eingange der Stadt vom Bahnhof
aus iſt das Bild des erſten deutſchen Dichters und Sprachmeiſters
in einer großen Steintafel von moderner Künſtlerhand der Nach
welt erhalten Die Stadt ſelbſt hat mit ihren etwa 6000 Ein
wohnern noch ganz den Charakter der alten deutſchen Reichsſtadt
behalten mit ihren krummen engen Gaſſen und den zum großen
Theil in reichverziertem Holzfachwerkbau ausgeführten Ober
geſtocken der hoch und ſpitzgiebeligen eng zuſammengedrängten
Häuſer mit ihren ausladenden Erkern und Ueberhängen An der
Umfaſſung der Stadt die in franzöſiſcher Zeit noch bis 1867 zu
den Feſtungen zählte in Verbindung mit den Weißenburger
Linien die im ſpaniſchen Erbfolgekriege 1706 von Marſchall
Villars erbaut ein Erdwall mit Graben und vorſpringenden
Schanzen 20 Kilometer lang mit ihren letzten Reſten
im Siebziger Kriege nur noch eine ſehr untergeordnete
Rolle ſpielend finden wir ſtellenweiſe noch die
alten dicken Mauern und hohe burgartig angelegte
Thorthürme mit Pechnaſen über dem Eingangsgewölbe Ein
übrig gebliebener Schanzhügel in der Nähe der weitverzweigten
Kloſtergebäude dient zum bequemen Ausſichtspunkt in die
herrliche Umgebung und hinüber zum Geisberge von deſſen
Gipfel ein Kriegerdenkmal bedentſam herübergrüßt Wandern
wir hinaus auf der nach Süden führenden langſam zum Geis
berge anſteigenden Landſtraße ſo haben wir rechts den Kirch
hof mit vielen Kriegergräbern unter ihnen die Ruheſtätte des
Turkogenerals Abel Dougay der am 4 Auguſt auf dem Gipfel
des Geisberges fiel Auf der linken Seite der Straße ſteigt
ein altersgebräunter Sandſteinobelisk aus dem Kornfelde der
von flüchtig Vorübergehenden auch für ein Kriegerdenkmal ge
halten werden kann Er iſt aber nur aus Gott weiß welchem
Grunde zur Erinnerung an die Geburt des Königs von
Rom Napoleon des Erſten Sohn aufgeſtellt Auf baum
beſchattetem Wege gelangen wir immer weiter die Hänge hinan
die in breiten flachen Mulben terraſſenförmig übereinander
geſchichtet ſind eine Bodengeſtaltung des Geländes wie ſie zur
Vertheidigung durch große Jnfanteriemaſſen kaum beſſer ge
wünſcht werden kann Auf dem ebenen Gipfel des Berges
nimmt uns ein ſorgfältig angepflanzter Tannenpark auf aus
deſſen Mitte ſich das Denkmal der III Armee erhebt ein aus

kunſt der deutſchen Sprache denn hier in der Kloſterzelle dichtete grauen Sandſteinblöcken aufgebauter Obelisk deſſen Bekrönung
Ottfried von Wizenburg an der Luteraha gegen Ende des lin die Form des eiſernen Kreuzes ausläuft Vier vom Fuße

des Obelisken ausſtrahlende Poſtamente tragen die rieſenhaften
Geſtalten ruhender Löwen Ein eiſernes Gitter ſchließt das
Ganze in einem Viereck ab innerhalb deſſen ſeit dem Jahre 1891
die Gebeine faſt aller auf dem rechten Ufer der Lauter der
Geisbergſeite gefallenen Krieger die bis dahin in vielen Gräbern
in der Feldmark zerſtreut lagen vereinigt wurden Blühendes
Geſträuch an dem hier und da ein verwelkter Kranz mit ver
gilbtem Jnſchriftsband hängt deckt das Maſſengrab von Freund
und Feind Eine noch etwas höher liegende Bergplatte in der
Nähe trägt die berühmten drei Pappeln bei denen General
Dougy fiel Ein einfacher in den Boden eingelaſſener Steinblock
bezeichnet die Stelle Unfern der Pappeln erhebt ſich das
Denkmal des preußiſchen Königs Grenadier Regiments ein
koloſſaler Steinblock mit hochragendem Steinkreuz und in das
Poſtament eingefügten Marmortafeln auf denen die Namen der
im Feldzuge gefallenen Regimentsangehörigen verzeichnet ſind
Zwiſchen den beiden großen Denkmälern und etwas tiefer auf
einem Bergvorſprung liegt breit hingelagert Schloß Geisberg
das in ſeiner ganzen Anlage den Eindruck einer mittelalterlichen
Fürſtenburg macht Aus ſeiner Geſchichte weiß man nur ſicher
daß es einſt im Beſitze der Biſchöfe von Speyer war Jn einem
Viereck etwa vom Umfange des berliner Königsſchloſſes um
ſchließen ſtarke und hohe Mauern verſchiedene Gärten Höfe und
einen Gebäudekomplex aus dem das Herrenhaus im Stil
Ludwig s XIV beſonders hervorragt Die Hauptfront geht
auf eine große Gartenterraſſe hinaus die heute ſorgfältig mit
allerlei Gemüſe und Obſtbäumen bepflanzt iſt Sie iſt nach
dem bedentend tiefer liegenden Abhang zu von einer Stein
baluſtrade in kleinen bauchigen Säulen eingefaßt an deren
beiden Endpunkten ſich große maſſiv in Sandſtein gebante
Pavillons erheben gleich Eckthürmen einer Feſtung die ſie im
Kampf um das Schloß auch vertraten denn ſie gaben den fran
zöſiſchen Jnfanteriſten gut gedeckte Räume aus denen ſie die an
ſtürmenden Dentſchen die ſich an den Hängen unter der Terraſſe
heraufarbeiteten mit Chaſſepotfeuer überſchütteten Das Stein
geländer der Terraſſe und das Jnnere der Eckpavillons tragen
noch unzählige Kugelſpuren die Zeugniß geben von hartnäckigem
Kampf Das Gleiche gilt von der hohen reich geſchmückten
Schloßfagade Hier ſteigt eine doppelſeitige hohe Freitreppe zum
Eingang auf Die dicken Untermauern zeigen nur enge Keller
fenſter und führen in ein rieſenhaftes Gewölbe eine förmliche
Kaſematte in der Feſtigkeit ſeiner Anlage Alle Fenſteröffunngen
am Hauſe ſind noch mit den durchlöcherten und zerſplitterten
Fenſterläden und ſonſtigen in der Eile hergerichteten Ver
barrikadirungen verſehen wie man überhaupt bemüht iſt as
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eine Schrift heransgegeben Verlag von G W F Müſler
Berlin die einen vollſtändigen Ueberblick über den Verlauf
des Disciplinarverfahrens gegen ihn gewährt Lisco iſt ein
Opfer ſeiner Gewiſſenhaftigkeit geworden Ein Sohn des
Predigers an der Neuen Kirche der im Jahre 1872 gleichfalls
einen Kampf mit dem Kirchenregiment wegen des apoſtoliſchen
Glanbensbekenntniſſes auszufechten hatte mußte er von früh
auf gerade auf dieſe Faſſung des chriſtlichen Glaubens hin

werden Er erkannte je länger je mehr daß ihm der
brauch des apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſes unmöglich ſei

So ſchreibt er unter dem 22 Nov v J an den General
ſuperintendenten Faber

Jch will kein unwahrhaftiger Menſch werden Jch fühle mich
als ſolchen wenn ich ein Glanbensbekeuntniß verleſe das anderer
Ausdrücke nicht zu gedenken die Worte enthält geboren von dergunera Maria Kenn ich nehme geſtützt auf eine Reihe von

ibelſſellen an daß Jeſus der legitime Sohn aus der Ehe
Joſeph s und Maria s war

Aus dieſen Gewiſſensbedenken heraus ſah er ſich nicht
imſtande bei kirchlichen Handlungen den buchſtäblichen Wort
lant des apoſtoliſchen Glanbensbekenntniſſes länger anzuwenden
und er fühlte ſich verpflichtet dem Evangeliſchen Oberkirchen
rath mitzutheilen daß er wiederholt ſowohl beim Hauptgoltes
dienſte wie bei einer Taufe und bei der Einſegunng das
Apoſtolikum nicht e verleſen habe Daranfhin wurde gegen
Lisco das kirchliche Verfahren eingeleitet Man ſuchte ihn
zunächſt zu bewegen zur Verleſung des Apoſtolikums zurückzukehren doch verdekth Ebenſo lehnte Lisco die Anſforderung

ab ſen Amt freiwillig niederzulegen So wurde denn die
vorläufige Suspenſion über ihn verhängt und das förmliche
Dieciplinarverfahren auf Entfernung ans dem Kirchenamte
gegen ihn eingeleitet Lisco hat wie aus den von ihm
veröffentlichten Akten hervorgeht ſeine Vertheidigung mit

großem Geſchick geführt tTrotzdem konnke das Urtheil des Konſiſtoriums nicht zweifel
haft ſein Der Konſiſtorialpräſident verkündete die Dienſt
entlaſſung unter Verluſt der Rechte des geiſtlichen Amtes mit
dem Ausdruck des Bedauerns hob aber dabei hervor daß der
Bnuchſtabe des Apoſtolikums Rechtsgrundlage der evangeliſchen
Landeskirche ſei deſſen Gebrauch ſtreng aufrecht erhalten
werden müſſe Prediger Lisco hat gegen das Urtheil des
Konſiſtoriums im März Berufung beim Oberkirchenrath ein
gelegt Aus der umfangreichen Berufungsſchrift ſeien nur die
letzten Sätze wiedergegeben

Am Schluß des Verfahrens bin ich unter Verluſt der Rechte
des geiſtlichen Standes meines Amtes entſetzt worden das Urtheil
hat mich nicht überraſcht Wenn aber der Konſiſtorialerlaß ſagt
daß die Amtsentſetzung habe ausgeſprochen werden müſſen im
Jntereſſe der Aufrechterhaltung der kirchlichen Ordnung und des
kirchlichen Anſehens, ſo weiß ich daß die höchſte Ordnung der
chriſtlichen Kirche die Liebe iſt und daß durch nichts das kirch
liche Anſehen mehr gewahrt wird als durch die ſtrenge Wahr
haftigkeit Jn dem Vewußtſein aber daß ich der wahren Ord
nung und dem wahren Anſehen der Kirche dienend Liebe und
Wahrhaftigkeit meiner Seele bewahrt habe werde ich nicht
klagen über den zeitlichen Verluſt des geiſtlichen Amtes Zum
Schluß aber habe ich die Pflicht meiner oberſten Behörde dem
Oberkirchenrathe ehe ich ſcheide noch einmal die Bitte aus
zuſprechen die ich immer und immer wieder ausgeſprochen habe

die Bitte unier Aufhebung des erſtinſtanzlichen Urtheils mir
Freiheit des Gewiſſens vom Buchſtaben des Apoſtolikums zu
gewähren

Wie Fih vie Angelegenheit weiter entwickelt hat darüber

war Hovpr Liſ9 e e friateSchrift noch nicht zugegangen Es iſt auch unnr geriige
Ausſicht vorhanden ba der Oberkirchenrath das Urtheil des
Konſiſtoriums aufhebt

Der ſpröde Finanzminiſter
rit ganz erheblichen Mehrforderungen für den nächſtjährigen

Etat ſoll wie die Volkszeitung erfährt der Kultus
miniſter an den Finanzminiſter herantreten Die er
forderlichen kommiſſariſchen Verhandlungen welche diesmal
durch die geplanten Neueintheilungen in den Etat viel belang
reicher als ſonſt ſein würden ſollen balb nach Ablauf der
Sommerferien zwiſchen den beiderſeitigen Vertretern ihren

noch nicht feſt 5aus den Zwecken hervor zu welchen ſie gefordert würdennnächſt un ſchon für die bevorſtehende Medizinal

Summen mehr in den Etat einzuſtellen Dazu kämen dann
die erſten Raten für die betr Neubanten der Charité
die auch nicht gering ſein würden Und wenn es ſchließlich
dem Kultusminiſter Dr Boſſe doch noch gelingen ſollte mit
ſeinem Lehrerbeſoldungsgeſetz ſo weit zu kommen daß
er es wie er immer noch beabſichtige und hoffe in der
nächſten Landtagsperiode einbringen könnte ſo müßten auch
dafür die entſprechenden Summen in den Etat kommen Unter
dieſen Umſtänden würde der nächſte KultusEtat abgeſehen von
manchen anderen was auch noch hinzukommen dürfte aller
dings viel ſchwerwiegender ſein als bisher und es würde auch
wohl noch viel Mühe koſten bis die erforderlichen Summen
dem Finanzminiſter Miquel reſp ſeinen Vertretern die
zum Theil noch zäher und ſchwieriger ſeien voll und ſicher
abgerungen ſein würden

Zur wirthſchaftlichen Erſchließung Deutſch
Südweſtafrikas

Unter dem Vorſitz des Mitgliedes des Koloniglraths Konſul
Ernſt Vohſen hat ſich ein Komitee gebildet das ſich die
Erſchließung Dentſch Südweſtafrikas durch Anlage von
Bewäſſerungswerken zur Aufgabe geſtellt hat Zugleich
wird eine Schrift verbreitet welche eingehende Mittheilungen
darüber enthält auf welcher Grundlage das Komitee die be
zeichnete Aufgabe in Angriff zu nehmen gedenkt Sie iſt von
dem früheren Marineſtabsarzt Dr Sander verfaßt und dürfte
in Anbetracht der langen dem Kolonialdienſt gewidmeten
Thätigkeit des Verfaſſers als eine fachkundige Behandlung der
bezüglichen Fragen zu betrachten ſein DeutſchSüdweſtafrika
iſt ein Land das unter den natürlichen Bedingungen mit
einem großen Mangel an Waſſer zu kämpfen hat Dadurch
ſind jetzt nur ganz beſchränkte kleine Stellen für den Ackerbau
zugänglich und auch die Viehhaltung läuft große Gefahren
weil in trockenen Jahren das Vieh häufig genug aus Mangel
an Futter maſſenhaft zu Grunde geht in ſchlimmen Fällen
geradezu verdurſtet Man hilft ſich jetzt dagegen durch enorme
Größe des zu einem Betriebe gehörigen Aregls Größere
volkreichere Anſiedlungen können ſich aus dem gleichen Grunde
zur Zeit nicht halten Dadurch wird die Möglichkeit eines
Binnenmarktes für land wirthſchaftliche Produktion aufgehoben
während die Ausfuhr landwirthſchaftlicher Produkte durch die
Eigenthümlichkeit des Landes daß die trockenſten Striche die
Küſtengegenden ſind und die dadurch in erſter Linie bedingte
Höhe der Trausportkoſten verhindert wird Der Boden Süd
weſtafrikas iſt aber wie in allen kalkhaltigen ariden Regionen
der Erde ungehener reich an Nährſalzen für Pflanzen Es
fehlt nur noch an dem löſenden Waſſer um ſie den Pflanzen
zugänglich zu machen Beweis iſt die enorme Ueppigkeit der
Vegetation allerorts in der Regenzeit und in der Nähe der
ſtets waſſerführenden Stellen auch in der Trockenzeit ſowie
die zahlreichen Salzausblühnngen an den Stellen wo das
Grundwaſſer flach genug ſteht Jetzt wird nun die Anlage
von Bewäſſerungswerken geplant in der Abſicht auf dieſe
Weiſe Südweſtgfrika landwirthſchaftlich zu erſchließen

Verſchiedene Mittheilungen
D 9 2hur Ahbendrzeliuno i ermösbtiat a orflösvornroaß Vfe Bblugen von der bevorſtehenden Ab komm an

dirung preußiſcher Offiziere zum Eintritt in die
baheriſche Armee und von einem engeren Anſchluß des
bayeriſchen Kontingents erfunden ſei

Jn der Univerſität zu Berlin fand am Sonnabend
mittag zur Feier des Geburtstag es ihres Stifters Friedrich
Wilhelm III ein großer Feſtakt ſtatt welchem der Miniſter
von Boetticher und andere Ehrengäſte beiwohnten Bei der
Feier wurde nach Meldungen der berliner Blätter es auffällig
bemerkt daß ſich Miniſter von Boetticher in verbindlichſter Form
längere Zeit mit Geh Rath Virchow nunterhielt welchen er aus
dem Zuge des akademiſchen Senats zu ſich entboten hatte

Ueber die nationalökonomiſchen und ſozialpoli
tiſchen Ferienkurſe welche der Verein für Sozial
politik vom 30 Sept bis 12 Okt 1895 im Auditorinm maxi

Anfang nehmen Wie groß die verlangten Summen ſind ſtehe

Ganze in dem Zuſtande zu erhalten in den der Kampf um das
Schloß dieſes verſetzte

Laſſen wir die Ereigniſſe des Schlachttages im Geiſte wieder
vor uns aufleben ſo haben wir gerade hier auf dem Berges
gipfel beim Schloſſe den beſten Ausſichtspunkt für das blutige
Rundgemälde das damals das zu unſeren Füßen liegende Thal
Dur vom Kriegsdonner durchbrauſten Pulverda mpf ein
hüllte

Die Diviſion Douay beſtehend aus acht Bataillonen Linieu
Jnfanterie und Turkos acht Schwadronen Reiterei und achtzehn
Geſchützen hatte ſich am Abend des 3 Auguſt als Vorhut des
Marſchalls Mac Mahon und beſtimmt mit dem afrikaniſchen
Schrecken zuerſt in Deutſchland einzufallen an den Abhängen
gelagert und dieſe mit dem Schloß in weiſer Vorſicht ſogleich zur
Vertheidigung eingerichtet denn die Möglichkeit bei einem feind
lichen Angriffe Unterſtützung von Seiten der Mac Mahon ſchen
Hauptarmee zu erhalten war bei dem ſchwierigen Terrain und
den getroffenen Dispoſitionen faſt ausgeſchloſſen Jn der vor
der Aufſtellung liegenden Stadt Weißenburg befand ſich nur ein
Bataillon Linien Jnfanterie General Douay dem die Gegend
völlig unbekannt war hatte in Weißenburg ſelbſt Quartier
nehmen wollen und erſt auf Anweiſung General Ducrots
der wußte daß um Landau bereits 8000 Deutſche ſtanden und
daß Weißenburg zu einer Mauſefalle werden mußte wurden die
Verfügungen abgeändert

Am Morgen des 4 Auguſt wurden zwei franzöſiſche Jäger
bataillone zur Rekognoscirung längs der Lauter abgeſchickt die aber
keinen Feind bemerkten Sie blieben eben im Thale Eine
einzige auf die dicht vor ihnen liegenden Pfälzer Vorberge
ſteigende Patrouille hätte die heranrückenden Bayern II Corps
ſehen müſſen die nach einem verregneten Biwack in der Nacht
auf der Bergzabener Straße nahten und von dem Dorfe
Schweigen aus um s Uhr das Artilleriefeuer gegen Weißen
burg eröffneten Eine halbe Stunde ſpäter erſchien Kronprinz
Friedrich Wilhelm auf der Auhöhe neben dem Dorfe und
leitete das Gefecht

Während auf dem Markte in der Stadt die Turkos Lebens
mittel zuſammenſuchten ſaß General Donay in dem hinter dem
Geisberg gelegenen Dorfe Steinſetz im Gaſthof Zur Sonne
beim Frühſtück Ein Diener bringt einen Teller mit Schinken
und die Meldung daß er glanbe ſoeben einen Kanonenſchuß ge
hört zu haben Der General ſpringt auf reißt das Fenſter auf
und hält die Hand an das Ohr Es kracht wieder Da befiehlt
er ſein Pferd zu ſatteln und mit dem Rufe Depéchez vous
Depéchez vous an ſeine Umgebung ſpringt er in den Sattel

mum der berliner Univerſität veranſtaltet wurde ſchon neulich

ſchon in voller Bewegung befindlichen Zeltlager zeigt ihm die
Ueberraſchung wie bayeriſche Jäger und Jnfanterie Diviſion
See Bothmer ſoeben die Höhen niederſteigen gegen die

adt
General Pellé erhält den Vefehl mit dem erſten Turko

Regiment und einer Batterie den Bahnhof zu beſetzen Während
der Kampf um die Mauern und damals noch vorhandenen Wälle
von Weißenburg ſich immer heftiger entwickelt rückten gegen
11 Uhr Theile des V preußiſchen Corps durch den an der
Lauter weiter flußabwärts liegenden Niederwald heran beſetzten
die Gehöfte des Vorortes Altenſtadt und drangen gegen den
Bahnhof vor Das zuerſt aus den Gehöften hervortretende
5 Jägerbataillon wurde von vernichtendem Feuer empfangen
Graf Walderſee der Commandeur der Jäger fällt aber dieſe
kennen kein Halten und mit Unterſtützung der 58er und der 47 er
treiben ſie die Turkos in die Stadt hinein Jnzwiſchen war es
auch gelungen von Norden her durch das Landauer Thor das
erſt durch Granaktfeuer niedergelegt werden mußte einzudringen
und bald blieb der urſprünglichen Beſatzung etwa 500 Mann
nur übrig ſich zu ergeben General Pellé hatte mit ſeinen
Turkos Zeit gefunden ſich auf den Geisberg zurückzuziehen

Aber nicht nur um die Stadt auch um die beſetzten Anhöhen
zogen die deutſchen Waffen ihren inneren Ring Jn den Reb
bergen und Hopfenanlagen mit ihrem vor dem Blick ſchützenden
Grün liegen die franzöſiſchen Jnfanteriſten und ſuchen mit ver
heerendem Chaſſepotfeuer die Angreifer zurückzutreiben die un
aufhaltſam über die Hänge und durch die Hohlwege aufwärts
ſteigen mit dem Richtpunkt auf die drei Pappeln in deren Näbe
General Douay neben einer Mitrailleuſenbatterie hält Vier
deutſche Batlerien ſind da drüben zur Rechten bei dem Gut
leuthof an der Bahnlinie im Thal aufgefahren und richten ihr
Feuer auf die Höhe Eine vom Vergabhange niederfeuernde
franzöſiſche Batterie wird bald kampſunfähig gemacht und
zurückgezogen ein Geſchütz fällt dabei nach wüthendem Kampfe
dem Sieger in die Hände Jn die bei den Pappeln aufgeſtellte
Mitrailleuſenbatterie fällt eine Granate bringt die Munitions
wagen zur Exploſion und wirft gleichzeitig den General Don ay
zu Tode verwundet nieder an deſſen Stelle nun General Pellé
den Oberbefehl übernimmt und den RNäckzug vorbereitet der
aber in wilde Flucht ausarket Die ſtürmenden Deutſchen dringen
nach werfen den Feind immer höher hinauf der nur noch im
Schloſſe Geisberg einen letzten Stützpunkt findet den Rückzug
der übrigen zu decken Jetzt gilt es aber das feſte Schloß zu
nehmen das aus allen Ocffnungen vernichtendes Feuer ſprüht

Unter den Angreifenden ſind die 47 er und Major v Kaiſen

daß es ſich aber um bedeutende handle gehe eine vorläufige Miltheilung veröffentlicht Jnzwiſchen iſt der
Stundenplan feſtgeſtellt worden Die Vorträge werden täglich
von 9 bis 2 und von 4 bis 6 Uhr gehalten werden Jn der
erſten Woche werden über die ſchon mitgetheilten Themata vordeform mit alledem was dabei in Betracht komme anſehnliche tragen Conrad Halle v Miaskowsti Leipzig von Philiop
povich Wien BrentanoMünchen CuarpeSraßonrg Neumann
Tübingen in der zweiten Woche Sering Berlin Bücher Leipzig
A Wagner Berlin Elſter Breslau Oldenberg VBerlin Schmoller
Berlin Programme ſind zu erhalten durch Dr Oldenburg
Berlin W 62 Wormſer Str 13 Das Abonnement beträgt 25
Mark für beide Wochen 15 M für eine Woche 3 M für den
Kurs eines einzelnen Docenten Die Kurſe ſind für jedermann
auch für Frauen und für Nichtmitglieder des Vereins beſtimmt

Früher war es ſelbſt den tüchtigſten Lehrerinnen oft
recht ſchwer geeignete Stellen zu finden Jetzt hat der All
gemeine Deutſche re ein die Vermittlungfür ſeine Mitglieder ſelbſt in die Hand genommen und alle ſeine
Berichte ſprechen von einem gedeihlichen Wachſen und Blühen
Jm vor Jahre ſind 738 Lehrerinnen und Erzieherinnenſtellen
in Familien und Schulen des Jn und Auslandes beſetzt worden
Selbſt ſtädtiſche Behörden wenden ſich in immer r r Zahl
an den Verein Geſchäftsſtelle für Halle Frl Schubring
Karlſtraße 15

Hannover 3 Aug Zur Feier der Erinnerungstage
an den Krieg von 1870771 fand heute auf dem Vörſenplatz
eine Parade der ganzen Garniſon ſtatt an welcher
auch ſämmtliche Kriegervereine theilnahmen Die Fahnen
waren zum erſten mal mit Eichenlaub geſchmückt die Stadt war
feſtlich beflaggt und die Bevölkerung zeigte große Theilnahme
an der Feier

e en Ausland

England Zu den Fragen die der vorigen Regierung ſo
viele peinliche und folgenſchwere Verdrießlichkeiten bereiteten
gehört bekanntlich auch die der Reform des Oberhanuſes
Jm Wahlkampfe iſt dieſes Thema überraſchenderweiſe mehr
als man billigerweiſe erwarten konnte zurückgetreten Jetzt
wird es wieder in die Publiziſtik mit Lebhaftigkeit aufgenommen
Eine intereſſante Belenchtung erfährt die Frage in der Zeit
ſchrift Nineteenth Century durch einen Peer den Lord Ribbles
dale der freilich liberalen Anſchauungen huldigt d h für die
Reform des Hauſes der Lords eintritt Mit ungewöhnlicher
Unbefangenheit richtet dieſer Ariſtokrat an alle ſeine Slandes
genoſſen die Frage warum Peers in der Regel Konſervative
ſeien und betont in einer Apoſtrophe an den leitenden Miniſter
der zugleich die Konſervativen im Oberhauſe führe die Noth
wendigkeit der Reform gerade anläßlich des großen Erfolges
der Tories bei den Wahlen Da die Mehrheit jetzt in beiden
Häuſern die nämliche Parkei verträte gäbe es in demokratiſchem
Sinne gar keine Volksvertreinng mehr denn das Verautwort
lichkeitsbewußtſein nehme in dem Grade ab wie die zweite
Kammer der Annahme ihrer Beſchlüſſe im Hauſe der Lords
ſicher ſei Die ſehr bemerkenswerthe Betrachtung Lord
Ribblesdales ſchließt mit einem patriotiſchen Appell an Lord
Salisbury die ſchwierige Frage des Oberhauſes mit philoſophiſchem Geiſte in Fluß zu bringen

Jtalien Die Verweigerung der von Frankreich verlangten
Aus lieferung des Expolizei Kommiſfars Santoro welcher
dem Abgeordneten Cavalotti das Material zu ſeinem Vor
gehen gegen Crispi geliefert und außerdem gemeine Ver
gehen begangen hat erregt in den leitenden Kreiſen ſtarke
Verſtimmung Das amtliche Giornale bezeichnet dieſe
MReoigorung Jrankroicho als nene Beweis ver Jllvyalität
ſeitens der franzöſiſchen Regierung gegenüber Jtalien

Bulgarien Mit der ruſſiſch bulgariſchen Aus
ſöhnunng ſcheint es doch noch gute Wege zu haben Jn
Form einer offiziellen Kundgebung der petersburger
Regierung wird erklärt für Rußland liege nicht der ge
ringſte Grund vor ſich mit dem bulgariſchen Volke zu ver
ſöhnen da ja das bulgariſche Volk niemals aufgehört habe
dem Brudervolke für ſeine Beſreiung dankbar zu ſein Daher
ſtamme die herzliche Aufnahme der bulgariſchen Delegirten in
Petersburg Dagegen werde Rußland verktragstren niemals
Beziehungen zu einer ſogenannten bulgariſchen Regiernng
unterhalten ſo lange das offizielle Bulgarien einem von einem
Uſurpator auf gedrungenen illegalen Regiment
unterworfen bleibt iſt es für Rußland nicht vor
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träger fällt Der Major ſpringt vom Pferde ergreift die Fahne
deren Stange ihm zweimal in der Hand zerſchoſſen wird Er
führt mit dem Tuch in der Hand die Tapferen weiter hinauf
erhält einen Schuß in die Achſel und ſtürmt weiter nur wenige
Schritkte da reißt ihn eine Kugel ins Knie zu Boden Er ruft
dem Premier Lieutenant Simon der die Fahne aufrafft noch
zu Dort rechts hinauf vorwärts Lientenant Simon fällt
ebenfalls Nach ihnen nehmen auch nur für Augenblicke
Hauptmam Batſch Lieutenant Scholz Fähudrich von
Globen die Vicefeldwebel Schaf und v Lutwitz das blut
getränkte Tuch doch ſämmtliche fallen todt oder verwundet
Lichteten die pfeifenden Kugeln auch die Reihen der Angreiſer
denen ſich 80er und 87 er von Süden und Oſten her anſchloſſen
ſo erreichten ſie doch das Thor und zertrümmerten es Nun
drangen ſie auf die Gartenterraſſe und wurden hier wieder mit
einem Kugelregen aus den Schloßfenſtern begrüßt Sie ſtürmten
die Freitreppe empor aber das Eingangsthor ins Haus gab
nicht nach widerſtand auch Verſuchen es in Brand zu ſetzen
bis einige wohlgezielte Granaten aus der Tiefe des Thales die
Pforten öffneten Nach kurzem Kampfe im Jnnern ergab ſich
der Reſt der Beſatzung etwa 200 Mann und die Siegesfahne
das Zeichen des erſten großen Erfolges nach ködtlicher Arbeit
flatterte um 2 Uhr nachmittags von der Schloßzinne Die Ver
luſte waren dem ſchweren Kampfe angemeſſen verhältnißmäßig
ſehr zahlreich Deutſcherſeits waren 91 Offiziere und 1460 Mann
an Todten und Verwundeten zu beklagen Die Franzoſen ließen
1200 Mann auf der Wahlſtatt außerdem 800 Gefangene in den
Händen der Sieger

Gegen Abend kam der Kronprinz auf den Geisberg hinauf
geritten und erwies wie dieſes auch A v Werner in ſeinem
Gemälde ſo ergreifend dargeſtellt hat dem in einer Vanern
ſiube des Gehöftes Schaſbuſch neben Schloß Geisberg auf
einem ſchnell hergerichteten Lager gebetteten ſoeben an ſeiner
Wunde verſtorbenen General Dougy die Ehre eines letzten

Beſuches indeß dranßen in der Dämmerung die Heeresſäulen
der Deutſchen ſich auf dem hart erkämpften Schlachtfelde zur
Nachtruhe einrichteten

An einem der letzten ſonnigen Sonntage an welchem ich
das Schlachtfeld beſuchte lag die Gegend in idylliſchem
Frieden in der weiten Thalmulde grünt die Natur der Erutezeit
entgegen die Pfälzer Berge drüben erſcheinen in blaugrünem
Duſt Ernſt mahnen nur die hohen Denkſteine und das halb
verfallene Schloß mit ſeinem graubraunen Gemäuner an den
blutigen Tag

und jagt dem Geisberg zu Ein Vlick über das Thal mit dem berg mit zwei Compagnien der Königsgrenadiere Der Fahnen
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handen dieſem aber anch die Möglichkeit nicht gegeben mit
Bulgarien Beziehungen anzuknüpfen Von einer Forderun
des Uebertritts des Prinzen Ferdinand zur Orthodorxie i
uſtändigerſeits ebenſowenig etwas bekannt wie von der Jn

ansſichtnahme Arſeni Hartenau s des Sohnes des Batten
bergers auf den bulgariſchen Thron Rußland verlangt ein
fach die Durchführung des Berliner Vertrags d h die Wahl
eines Fürſten durch eine legale Sobranuje das Einverſtändniß
der Pforte mit dieſer Wahl und auf Vorſchlag der Pforte
deren Beſtätigung durch die Siguaturmächte Das Liebes
werben des Fürſten Ferdinand und ſeine beiſpielloſe
Demüthigung vor Rußland iſt alſo ohne Erfolg geblieben Einen
draſtiſcheren Beweis für den Mangel jedweder ſtaatsmänniſchen
Befähigung konnte der Karlsbader Sprudelfürſt gar nicht
geben als er es mit ſeinem Kriechen vor Rußland in den
letzten Wochen gethan hat

Ein in Karlsbad weilender Mitarbeiter des pariſer Matin
will eine Unterredung mit dem Fürſten Ferdinand
von Bulgarien gehabt haben in welcher letzterer ver
ſicherte daß nur die Verleumdung ihm eine zweideuntige Rolle
in den macedoniſchen Wirren zuſchreiben könne Seine
Senn ſei vielmehr immer korrekt geweſen gemäß ſeinen

erpflichtungen s den Sultan den er ungemein verehre
Hindegen habe Stambuloff wie überall ſo auch in
Macedonien gewühlt und ihn gegen ſeinen Willen zu einer
auſſtäudiſchen Bewegung hinreißen wollen Er habe aber
Stambnloff erklärt er werde abdanken falls dieſer ſein Ränke
ſpiel in Macedonien fortführe Er habe ſogar wie die
deutſche Preſſe nicht zu wiſſen ſcheine auf Verlangen der
Pforte einige Regimenter an die Grenze geſandt leider aber
verzögere die Pforte immer noch die nöthigen Reformen was
ihm ſein Pacifikationswerk erſchwere Schließlich klagte der
Fürſt daß er in den letzten Wochen aus Berlin und Wien
über 500 meiſt anonyme Briefe erhalten habe worin er
beſchimpft und Mörder und Verräther genannt werde Von
Nußland ſprach der Fürſt in der ganzen Unterredung kein
Wort

Zalle und Amgegend
Halle 4 Auguſt

Die ſchönen Tage von Aranjuez ſind nun zu Ende So
ſenſfzen ſie frei nach Schiller alle die Sommerfriſchler die durch
den Schluß der Ferien jetzt nach Hauſe geführt werden
Zwar haben ſie während des Aufenthaltes in den Ferien über
alles mögliche je nach ihrem Temperament gejammert oder
geflucht über die zu kurzen oder zu harten Betten das knappe
und ſchlechte Eſſen die ungewohnte Bierſorte den Mangel an
Unterhaltung die große Hitze und die vielen Gewitter Aber
jetzt wo die Ferienzeit ſich dem Ende zuneigt bewahrheitet ſich
ſelbſt an den Unzufriedenſten wieder einmal das Dichterwort

Darüber hab ich hin und her geſonnen
Wie einmal nicht wie immer das geſchah
Trüb war die Zeit die hinter mir zerronnen
Statt jeder Hoffnung hatt ich Leid gewonnen
Und die Erinnrung liegt im Dufte da

Jetzt ſind mit einem male ſchlechte Betten ſchlechtes Eſſen
ſchlechtes Bier und alle übrigen Schlechtigkeiten nicht vorhanden
gerade dieſe Reiſe war die ſchönſte die man je gemacht hat und
wehmülhig wiederholt man den Seufzer Die ſchönen Tage von
Aranjuez ſind nun zu Ende Die Jugend aber die nun wieder
der Schule zupilgern muß fügt eingedenk des Umſtandes daß ſie
ihre Ferienarbeiten nur zum Theil oder gar nicht erledigt hat
banger Ahnnngen voll dem einen Don Carlos Citat das zweite
an O wer weiß was in der Zeiten Hintergrunde ſchlummert
Wünſchen wir daß der Herr Lehrer gnädig mit ihr ins Gericht
geht damit der Jammer über das Ende der Ferienwonnen kein
zu großer werde Wenn nur die erſte Woche in der Heimath
wieder herum iſt dann ſieht man daß es auch zu Hauſe ſich
ganz gemüthlich leben läßt und fühlt ſich in ſeinen vier Pfählen und
in Halles alten Mauern wieder ganz wohl und behaglich Und
was werden die einzelnen dann nicht alles zu erzählen haben von
ihren Reiſeerlebniſſen und Abentenern denn wenn jemand eine
Reiſe thut dann kann er was erzählen Fräulein Lieschen die
ihren Aufenthalt in Hamburg genommen hatte ſchrieb erſt
kürzlich einer Freundin Jch eſſe unheimlich viel werde furchtbar
dick und amüſire mich ſchrecklich Näheres mündlich Man
lann ſich denken wie geſpannt ich bin das ſchlanke Fräulein
Lieschen furchtbar dick wiederkommen zu ſehen noch mehr ge
ſpannt aber wäre ich auf das nähere Mündliche Leider pflegen
das unfere jungen Mädchen nur ihren allerbeſten Freundinnen
anzuvertrauen ſo lange wenigſtens bis ſie glückliche Bräute ge
worden ſind Dann findet hauptſächlich mit dem Bräutigam
mündlicher Verkehr auf Gegenſeitigkeit ſtatt bei dem allerdings
zum Sprechen ſehr wenig Zeit übrig bleibt Manche unſerer
zungen Damen ſoll ſich übrigens ſicherem Vernehmen nach einen
Bräutigam von der Reiſe mitbringen zur Beſchämung für die
heirathsfähigen Herren von Halle Andere haben es wieder
vorgezogen unverlobt zurückzukehren weil hier ihrer ein gewiſſer
Jemand wartet der nur noch ſein letztes Examen machen muß
ehe er beim Papa in Frack und weißer Binde feierlich um das kleine
Händchen anhalten kann das er ſo oft ſchon mit zärtlichem Druck
in ſeine Rechte geſchloſſen hat Aber verlobt oder unverlobt mit
oder ohne Ferienarbeiten zurückkommen müſſen ſie heute alle

Ob ſie in Thüringen geweilt in Berka Friedrichroda
Ob in der ſchleſiſchen Berge Schutz ob gar in Schrimm

und Schroda
Ob ſie begangen ſtillvergnügt der Oſtſee Dünenwände
Den Felſenſtieg von Helgoland den Prachtſtrand von Oſtende
Ob Weh ſie und Wetterſtein und Schwarzen Mönch

erſtiegen
Ob vorgezogen ſie es ſtill am Geufer See zu liegen
Ob ſie gefeiert froh in Rom moderne Saturnalien
Ob ſie ein Steamer gar des Lloyd getragen nach Auſtralien
Ob ſie nach Turkeſtan gereiſt ob ſie beſucht Heſperien

Jetzt ſelbe r Halle ſtracks zurück zu Ende ſind die
erien

Der Durchbruch der Nobert Franzſtraße DieArbeiten zur Herſtellung einer Straßenverbindung zwiſchen
Mangsfelderſtraße und Robert Franzſtraße ſind ſo weit vordaß nun mit dem aufgehegden Mauerwerk der

rückenpfeiler und der geben ungen begonnen werden kann
Die Fundirnng verurſachte ziemlich erhebliche e
da bis zur Fundamentſohle nur feinkörniger Triebſand vor

r wurde der ſehr ſchwer abzubauen war und außerdem
omplizirte Ausſteifungen der Baugrube r machteBei dem ſehr knapp bemeſſenen Raum mußten die ausgehobenen

ſehr beträchtlichen Erdmengen verhältnißmäßig weit befördert
und überdies auf verſchiedene Pläße vertheilt werden in der
Robert Franzſtraße wurde das ausgehobene Erdreich bis zu denMühlen meterhoc of nen azu kam daß man giß zahl
reiche eingerqmmte eichene Roſtpfähle ſtieß deren Beſeiligung
lemlich mühſelige Arbeit in Anſpruch nahm Die beſeitigten

oſtpfähle ſcheinen Ueberbleihſel einer alten Brücke zu ſein die

ührte Das Auf
er Mengen Knochen und Büffelhörner giebt der Ver

früher auch unterhalb der Klausbrücke
Einbringen eines Roſtes war

von der Reſidenz nach der Eremitage
finden große
muthun aum daß
Gerbereien betrieben ſind Das
nicht erforderlich da man auf Felsgrund ſtieß Die h t
arbeiten ſind nahezu beendet außerdem iſt auch ein großer
Theil des Betonbanqueltes eingebracht Vom Entlaſtungsgraben
her werden gegenwärtig die Cementquadern des aufgehenden
Mauerwerks verſetzt Das Mauerwerk wird nämlich nicht aus
Sandſtein hergeſtellt ſondern aus Cementbeton Quadern die
eine Verblendung von Granitkies erhalten und außerdem mit
einer breiten Schicht Cementbeton hinterſtampft werden Die
Granitverblendung giebt dem Mauerwerk ein gefälliges demGranitſtein täuſchend ähnliches Ausſehen Die Haltbarkeit
dieſes Mauerwerks iſt wie durch fortgeſetzte vom Stadtbauamt
ſorgfältig bewirkte Zerreißproben feſtgeſtellt iſt größer als wenn
beſter Sandſtein verwendet würde die Koſten aber ſind be
trächtlich geringer Die Herſtellung der Quadern erfolgt an Ort
und Stelle durch beſonders geübte und erfahrene Leute der bau
ansführenden Firma Liebold Co in Holzminden Für jede
Art der Quadern werden beſondere Formen deren Herſtellung
große Sorgfalt beanſprucht gefertigt Jn dieſe Formen wird
eine Miſchung von Kies aus der ſtädtiſchen Sandgrube von
Herrn Kaufmann Stock geliefert und Cement aus der
Halleſchen Cementfabrik geſtampft Die aus der Form ge
nommenen Quadern erhalten dann die Vollendung von Granit
kies gewöhnlichen weißen Gartenkies Nach den von dem
Stadtbauamte regelmäßig vorgenommenen Zerreiß Feuer und
Waſſerproben iſt der zur de gelangende hieſige Cement
erfreulicherweiſe anderen Werken vollſtändig gleichwerthig Die
irma Liebold Co welche bekanntlich bereits die Arbeiten
ei der Gerberſaalenüberwölbung zu völliger Zufriedenheit der

ſtädtiſchen Behörden ausführte hat ſich bei den Straßendurch
bruchsarbeiten wiederum als durchaus leiſtungsfähig bewährt
Trotz der Schwierigkeiten bei der Ausſchachtung und Herſtellung
der Fangdämme und ſehr kurz bemeſſener Zeit wird die Ab
nahme der Arbeiten vor dem verkragsmäßig feſtgeſetzten Termine
erfolgen können Bereits in den nächſten Tagen werden die
Pfeiler des Entlaſtungsgrabens vollendet ſein ſo daß dann un
verzüglich mit der Brückenkonſtruktion und den Auskragungen der
Bürgerſteige begonnen werden kann Ueber die Ausdehnung der
Arbeiten giebt die Thatſache ein zuverläſſiges Bild daß gegen
wärtig nicht weniger als 136 Arbeiter auf der etwa 120 m langen
Strecke in Thätigkeit ſind Die Verlegung der abgebrochenen
ehemaligen Küttelbrücke über den Entlaſtungsgraben die Her
ſtellung der Auskragungen und der Auszwickelung an der Klaus
brücke iſt der hieſigen Firma Reuter und Straube über
tragen Bekanntlich erhält die Verbindungsſtraße eine Breite
von 13 w davon entfallen 7 m auf die Fahrbahn und je 3 m auf
die Bürgerſteige Der öſtliche Bürgerſteig wird durch Aus
kragungen gewönnen welche theilweiſe bis zu 3 m über den Fluß
lauf hinausragen Die Auskragung erhält eine von dem Stadt
bauamte vorgeſchriebene intereſſante Trägerverankerung mit
Betonumhüllung die ca 3 m unter dem Straßennivean liegt
Die Auszwickelüng an der Klausbrücke wird anf Beſchluß der
ſtädtiſchen Behörden von dem niedergelegten ehemals Walter ſchen
Hauſe bis zum Flußpfeiler der Brücke hergeſtellt Damit wird
die erzielte gefällige Ausrundung des Straßenanſchluſſes an der
Klausbrücke erreicht Zunächſt wird allerdings die neue Ver
bindungsſtraße ein Aeußeres erhalten das keineswegs als ſchön
bezeichnet werden kann Beſonders ſtört die theilweiſe in der
Straßenflucht ſtehende alte Jacobine ſche Scheune mit ihren merk
würdigen Ueberragungen auf nachbarliches Terrain und dadurch
nothwendig gewordenen originellen Abſteifungen Jedenfalls
wird aber in dem neuerſchloſſenen Stadttheile bald die Bauthätig
keit erweckt werden welche die alten Bauwerke ſchnell ver
ſchwinden läßt

Bürger Rettungs Jnſtitut Der Vorſtand hält
ſeine Monatskonſerenz Dienstag den 6 Aug im Lokal Kleine
Märkerſtraße Nr 10
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Gerichtsverhandlungen

Halle 8 Aug Strofkammer Ein Brillantring
Diebereien Verlorenes Geld Vergehen imBahndienſt Ein im Auguſt v J verlorener werthvoller
Brillantring hatte für die ſeparirte 28jährige Anna Stein geb
Krickſtedt hier aus Löbersdorf gebürtig eine Anklage wegen
Unterſchlagung herbeigeführt mit dem Ergebniß daß die An
geklagte vom hieſigen Schöffengericht erwähnten Vergehens für
ſchuldig erachtet und zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt worden
wWar Hiergegen halte die Angeklagte Berufung eingelegt wo
rüber bereits am 11 Juli einmal verhandelt damals aber Ver
tagung beſchloſſen wurde Der rechtmäßige Eigenthümer des
Ringes hatte den Verluſt in hieſigen Zeitungen angezeigt und
war dadurch nach geraumer Zeit auf die Spur ſeines Kleinodes
gekommen Bei polizeilichen Ermittelungen hatte die An
geklagte einen Brillantring am Finger getragen den ſie
von ihrem verſtorbenen Herrn bei dem ſie Wirth
ſchafterin geweſen geſchenkt erhalten haben wollte Es
wurde jedoch durch den Verlierer bekundet daß der
Ring ſein Eigenthum ſei wogegen nun wieder die Angeklagte
einwendete die Verluſtanzeige nicht geleſen und von einem
Freunde des Verlierers den Beſcheid erhalten zu haben ſie ſolle
den Ring wenn ſie ihn finde ſo lange behalten bis nachgefragt
werde Die Beweisaufnahme fiel ungünſtig für die Angeklagte
aus und die Berufung wurde verworfen weil die erkannte
Strafe angemeſſen erſchien Der wegen Diebſtabls mehrfach
vorbeſtrafte 33 jährige Barbier Wilhelm Spillmann hier aus
Leipzig gebürtig war wieder in ſeinen Fehler verfallen ſich anfremdem Eigenthume zu vergreifen m Jahre 1893 hatte er
5 Jahre Zuchthaus verbüßt und dann bis zum 15 Dez 1894
noch ein Jahr Zuchthaus beidemale wegen Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle Jetzt ſtand er wiederum wegen eines
gleichen Verbrechens in zwei Fällen und außerdem wegen Unter
ſchlagung unter Anklage Sp war geſtändig am 18 März d J
ſeinem damaligen Dienſtherrn 60 Pf eingenommenes Barbier
geld unterſchlagen und eine Abonnementskarte ſowie ein Barbier
becken und eine Barbierflaſche am 21 April ſeiner Dienſt
berrin der Wittwe Berger eine Schale und einen Shlips
entwendet zu haben und mit Hinterlaſſung von 4,50 M
Schulden ausgerückt zu ſein Der Staatsanwalt beantragte
3 Jahre Zuchthaus und Nebenſtrafen auf 1 Jahre Zuchthaus
und 3 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte wurde erkannt
Ebenfalls wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt
war die 19jährige Arbeiterin Luiſe Deckert hier Sie hatte
als Aufwärterin die Gelegenheit benntzt vom Mai bis Juni
d J drei ihrer Arbeitsgeberinnen mehrfach zu beſtehlen Die
Gegenſtände waren bei der Angeklagten vorgefunden und zum
Theil beſchlagnahmt worden ein geſtohlenes Kleid trug ſie noch
Jene 3 Diebſtähle räumte ſie ein verübt zu haben dagegen
leugnete ſie im Februar d J ihrer damaligen Schlaſſtellen
wirthin Frau Kramer 2,50 M entwendet zu haben Die Be
weisaufnahme ergab jedoch die Schuld der Angeklagten in vollem
Umſange der Anklage worauf unter Annahme mildernder Umſtände Verurtheilung zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß erfolgte

Wer hatte das Geld verloren Um Erörterung dieſer Frage
drehte es ſich in der Sache des 17 jährigen Schmiedelehrlings
Paul Heſſe aus Wansleben a der vom hieſigen Schöffen
gericht wegen Betrugs g 3 Tagen Gefängniß verurtheilt worden
war und hiergegen Berufung eingelegt hatte Er ſollte am
15 Febr d J nachts beim Tanzvergnügen im Buddenberg
ſchen Gaſthauſe zu Wansleben als gefundenes Geld ausgerufen
wurde ſich fälſchlich als Verlierer gemeldet und ſo unrechtmäßigerweiſe ſich in Beſitz der ihm behändigten 3,05 M geſetzt

aben die ein anderer Gaſt verloren hatte Der Angeklagte
ehauptete jedoch damals wirklich Geld im Tanzſaale verloren

und ſich deshalb als rechtmäßiger Eigenthümer des ihm be

d Geldes betrachtet zu haben Vom Angeklagten wurde
ehauptet ſein Geld ſei ihm da er es ohne Verwahrung in derHoſentaſche zu tragen pflege während er ſich gebütt habe

herausgefallen Der Vertheidiger war der Anſicht daß ſowohl
der Angeklagte wie der Zeuge Götze damals Geld verloren
haben könnten ein Betrug ſei jedoch nicht erwieſen Vom Ge
richt wurde die Sache für nicht genügend v erachtet und
deshalb der Angeklagte freigeſprochen Durch unterlaſſenes
Schließen einer Wegeſchranke war am 1 April d J auf der
HalleSorauer Bahn zwiſchen Klitſchmar und Reußen ein Un
fall geſchehen der glücklicherweiſe ohne erheblichen Schaden ab
gelaufen war Es hatten ſich nun wegen fahrläſſiger
Gefährdung des Transportes auf einer Eiſenbahn zu
verantworten der 85 jährige frühere Eiſenbahnſchranken
wärter Wilhelm Hennig aus Siedersdorf bei
Delitzſch und der 29 jährige Hilfsbahnwärter Erdmann Friedrich
Die trich ebenfalls aus Siedersdorf Das Vergehen ſollten ſie
durch Vernachläſſigung ihrer Berufspflicht verübt haben Hennig
dadurch daß er ſeinen Wärterpoſten an jenem Tage vorzeitig
verlaſſen hatlte ohne ſeine Schranke geſchloſſen und ohne auf ſeine
Ablöſung gewartet zu haben Dietrich dadurch daß er nicht zur
richtigen Zeit die Ablöſung Hennig s bewirkt hatte JnfolgeRichtſchleßens der Schranke hatten mehrere von Landsberg auf

der Chauſſee nach Leipzig fahrende mit Pflaſterſteinen beladene
Wagen den freien Uebergang benutzt als gegen II Uhr vor
mittags ein Güterzug von Halle nach Delitzſch dort anlangte
durch deſſen Maſchine der dritte Wagen einen Stoß gegen die
Deichſelſpitze erhielt und in den Böſchungsgraben ſtürzte Die
oberen Seitentheile des Wagens wurden zertrümmert beide Pferde
und der 17 jährige in den Graben geſchlenderte Geſchirrführer
Walther jedoch glücklicherweiſe nicht beſchädigt An der Lokvo
motive jenes Zuges waren Beſchädigungen nicht verurſacht
worden Hennig gab zu unachtſam gehandelt zu haben An
jenem Tage ſei jemand auf der Strecke gekommen den er für
Dietrich gehalten und geglaubt habe dieſer komme etwas zeitiger
Er ſei deshalb gegen h 11 Uhr weggegangen Das Ver
ſehen bedauere er Dietrich gab an daß damals die Ab
löſungszeit um 11 Uhr geweſen er habe aber nicht an der
Wärterbude Hennig s ſein können weil es der 1 April und Lohn
zahlungstag war Zum Empfange des Lohnes habe der Halte
ſtellenvorſteher Barth die betreffenden Arbeiter und Wärter an
gewieſen ihren Lohn zu holen wenn er Dienſt

abe er könne nicht zu jeder Zeit da ſein wenn die
Lohnempfänger kommen wollten So ſei er Dietrich ge
nöthigt geweſen zwiſchen 11 und 12 Uhr ſeinen Lohn zu hoken
er habe aber den Bahnwärter Lange um Vertretung für dieſe
Zeit gebeten Unvorhergeſehenerweiſe hatte jedoch dieſer nicht
abkommen können und durch Hennig s vorzeitiges Weggehen war
es geſchehen daß erwähnter Bahnübergang damals bis 12 Uhr
mittags ohne Aufſicht blieb Der Lokomotivführer Behrendt
hatte vorſchriftsmäßig das Achtungsſignal dann das Brems
ſignal und ſchließlich als kein Wärter erſchienen war das Noth
ſignal mit ſeiner Dampfpfeife gegeben den erwähnten dritten
Laſtwagen aber nicht ankommen ſehen Das fahrläſſige Ver
ſchulden Hennig s wurde als erwieſen erachtet und dieſer unter
Berückſichtigung ſeiner bisherigen Unbeſcholtenheit und des Um
ſtandes daß kein erheblicher Schaden entſtanden war zu 5 Tagen
Gefängniß verurtheilt Dietrich dagegen den der Staatsanwalt
auch für ſchuldig erachtete und 5 Tage Gefängniß gegen ihn
beantragte freigeſprochen weil ſeine Angaben über ſeine
Behinderung an der Dienſtſtelle rechtzeitig zu erſcheinen er
wieſen ſeien
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Aus dem Leſerkreiſe
Halle 3 Aug

An die Redaktion der Saale Zeitung
Jch ſandte an einen Angehörigen der als Marineſoldat

vor Marokko liegt ein Poſtpacket 4 kg ſchwer durch das
Kaiſerl Hofpoſtamt Berlin Nun bekomme ich das Packet zurück
mit dem Vermerk Schiff im Auslande Bin ich nun ver
pflichtet die von der Poſt verlangten 1,10 M Porto zu
tragen 50 Pf Porto und 60 Pf Rückporto Ferner auf
welchem Wege iſt es den Angehörigen möglich eine nöthige
kleine Packetſendung dem Betreffenden zukommen zu laſſen r

9

Antwort Nach Abſatz 2 des S 42 der I Abtheilung Ge
bührentarif 2c im 3 Abſchnitt der All gemeinen Poſt
dienſtanweiſung iſt die Vermittelung des Marine Poſt
Bureaus in Berlin bei der Abſendung von Packeten an An
gehörige der kaiſerlichen Marine ausgeſchloſſen während
Briefe Poſtkarten Poſtanweiſungen Druckſachen und ſelbſt
Waagrenproben zugelaſſen ſind Danach mußte das Marine
Poſtamt in Berlin Jhnen das betr Packet zurückſenden und Sie
auch mit dem Porto belaſten da es ſich ja nicht um eine Sendung
handelt welche Portoermäßigung oder Portofreiheit beanſpruchen
kann Es bleibt Jhnen ſonach nur derſelbe Weg übrig wie für
die Angehörigen der Handelsmarine daß Sie nämlich das Packet
mit gen auer Bezeichnung des Adreſſaten an das deutſche Kon
ſulat des gegenwärtigen oder künftigen Beſtimmungshafens unter
Beobachtung der Beförderungsvorſchriften ſchicken Letztere ver
langen auf Packet und Vegleitadreſſe den Vermerk via Ham
burg, ſowie die Beigabe einer deutſchen und einer engliſchen
oder franzöſiſchen Deklaration Das Porto beträgt nach Marokko
bis zum Gewichte von 5 kg ſchwerere Packete ſind unzuläſſig
1,60 M Wegen Beförderung des Packets vom Konſulat an
Bord des Schiffes haben Sie keine weiteren Anträge S g

ie Red

v H Nordhorn Gewiß iſt die Kürzung des Portos für
ſolche Geldſendungen unzuläſſig wenn ſie nicht ausdrücklich aus
bedungen iſt nach Art 325 B iſt bei Geldzahlungen der
Schuldner verpflichtet auf ſeine Gefahr und Koſten die
Zahlung dem Gläubiger an den Ort zu übermachen an welchem
der letztere zur Zeit der Entſtehung der Fordernng ſeine Handels
gung oder in Ermangelung derſelben ſeinen Wohnort
hatte

Letzte Telegramme
Bern 3 Aug Der Zuſtand des deutſchen Geſandten

Dr Buſch hat ſich ſo weit gebeſſert daß derſelbe morgen
das Bett wieder verlaſſen kann

Kopeuhagen 3 Aug Der König leidet ſeit zwei Tagen
an einem leichten Blaſen Katarrh wie im Dezember 1894
r iſt ſein Befinden eiwas beſſer und er wird in wenigen

agen wiederhergeſtellt ſein
Konſtantinopel 3 Aug Die Pforte ertheilte geſtern den

drei Mächten aunsführliche Aufklärung über die letzte Note
Suofig 3 Ang Die bulgariſche Deputation iſt heute

au der Grenzſtation Zaribrod eingetroſſen und von einer
nngehenren Menſchenmenge und vielen Oſſizieren ſiürmiſch
begrüßt worden

Belgrad 3 Ang Gegenüber Blättermeldungen von an
geblich ruſſiſchen Zuzügen nach Macedönien wird
hervorgehoben daß in hieſigen wohlinſormirten Kreiſen davon
nichts bekannt iſt

Bunenos Ayres 3 Ang Es verlautet daß der Finanz
miniſter Nomero den Plan einer Vereinheitlichung
der gauzen argentiniſchen Staatsſchuld auf der
Grundlage einer vierprozentigen Anleihe ohne Tilgungsform
erwäge Der Geſamntbettag der auszugebenden Schuld
verſchreibungen werde ſich auf 100 Millionen belaufen
Der leberſchnß ſoll zur Päpiergeldeinlöſung verwendet werden
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Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichtung von Dampfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdrocek Dampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserheizungen und eombinirte Systeme

J lür Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Damuvfbäder Warmlwaſſerbereitung re ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen
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Wasser Reinigungs Apparate
e e e a en für Dampflkessel D Pi nder ränu en n Plergepen ans s G Garantirter Erfolg Keine Geheimmittel Drei Monate Probezelt

S Vortheile Dampfkessel bleiben dauernd ohne Schla d ohp r äcisions Gasmotoren Kesselstein selbst bei sehr gypshaltigem Wasser Sehonnng der Kesrely Wegtel
für elektr Beleuchtungs Anlagen S c F des schädlichen und theueren Ausklopfens daher keine Betriebsstörungen

Ober 1500 Motoren abgesetzt e ne e Wesentliche Kohlenersparniss da keine unzureichende Heiztläche durch Schlamm
Preisbücher Kostenfrei S Se ablagerungen Einfachste Bodienung bei ganz geringen Unterhaltungskosten
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zu IIenburg a Iarz PEngl und Wiener Hüte
Giesserei und Kunstgiesserei Haschinenfabrik Sämmtliche Lawn Tennis Artikel
Walzwerk Achsen und Schienennägel Fabrik Oberhemden nach NMaass

Blankschmiede alle a S Gr Steinstr 10Gusswaaren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss neben dem Bankgeschäft
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Faubandwerkor Tischler Steinmetzen zowie Fachachule für Eigenbaun Strassen u Wasserbautechniker
E u Anhaltische Bauschule Zerbst r a

Reifeprüſurg vor Staateprütungs Commies Kortenſrele Auskunft durch die Oireetion

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brücicen
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulfat Ptannen Retorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s Hartgusswalzen Roststäbe u 8 W

Kunstguss in vorzüglichster Ausfährung Reproduction alter
Waffen Caesetten u s w und Herstellung nach eigenen Compositionen

Dampfmaschinen eincylindrige Zwillings und Verbund
maschiüen mit Pracisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
Lift Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydrsaulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaschinen vollstänät ge Einrichtungen
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Lipsin Fahrrad Manuſnefur
Bruno Zirrgiebel

LeipzigR
Lipsia Premier DürkoppVahrräder
Muſterlager u Verkauf f Halle S

Hallesches Fahrrad Depot
Max LKöstler Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Im Ausverkauf
der vormal

Konkursmasse
des Fabrikanten

Franz Robert Tittel
ſind noch

feine Achmucklachen
mit ächten Brillanten ſowie
in Gold Brrr Armbänder Broſchen Uhr
ketten Ringe e vorhanden

außerdem
unächte Schmuckſachen

beſonders Broſchen Arm
reifen Uhrketten Cra
vattennadeln und Haar
R nadeln in großer Auswahl
ganz außerordentlich 168 J

S Liebenauer Str 16
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Geſchäft für

Elektrotechnik
Elektr

Lichtanlagen
Elektr Kraft
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Blitzableiter
Groſtes Lager

aller in s Fach
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Elektrotechniker
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Herren Wäsche Fabrik
u Versand Gesechäſt

J I Fath Berlin S
26 Kommandantenſitr 26

S empfiehlt ſeine durch
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höchſte Haltbar
keit allgemein be
vorzugten Fabri

kate Oberhemden
G awk 3,50,4,06

90 Kragen n
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Vor heeee den neueſten
l kleidſfamſten Faſowie Taſchentücher Nacht

hemden Chemiſettes Trieotagen
u Cravatten Probehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
proben verſende r und freo
Aufträge v Mk 20 an vortofrei

S lleetall
S Drückerei

mit Kraftbetrieb
für Bau u Archi

S kecknrarbeiten
C August Ilaupt

l Klempnermſtr sSoenſtr 19
Geldſchränke

Wegen Aufgabe des Geſchäſts habe
ich noch 3 Stück groſte Geld und
Bücherſchränke gut gepanzert billig

zu verkaufen arQuedlinburg Gust Isensee
Da ich in Berlin

einen großen Conſum von abgelegten
Garderoben Militär Uniformen
Fiſchbein Gold nud Silberſachen
habe bin ich im Stande für obige
Sachen die höchſten Preiſe zu zahlen
Beſtellungen per Poſt

Altinann Dreybauptſtraße 1 I

t giatt ungfagonnirt

bunt gewebte

Plüsche
Mocqjuettes

abgepassite

Kameeltaschen
Plüschdecken

Leinenplüsche
Wolirebs Granit und Satins

Seiden Plüsche
Kleicler Sammot Velvet

versende zu Fabrikpreisen direct an
Private Mustor franco gegen franea

B Weegmann bielelöld
Umfärhbung in eigener färberei

Die Expeditlonen der Sagle Zeitung
veſinden ſich

Gr Beelin Uene Promenade l und
Markt 24 Waggegebändead
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